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Grosskreisel Chur Süd  
setzt neue Massstäbe
Der grösste Kreisel im Kanton Graubünden ist nach dreijäh-
riger Bauzeit Ende 2015 fertig gestellt worden. Nach einer 
gewonnen Ausschreibung durfte die SIGNAL AG die gesamte 
Signalisation für den N13 Anschluss Chur-Süd liefern. Wirt-
schaftlichkeit, Erfahrung und eine kundennahe Lösung für die 
Montage im laufenden Betrieb haben den Ausschlag gegeben.  
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Der Anschlusskreisel Chur-Süd ist der 
grösste Kreisel im Kanton Graubünden.  
Der Neubau des Anschlusses Chur-
Süd löste Investitionen von 40 Millionen 
Schweizer Franken aus. Mit der Inbetrieb-
nahme des neuen Kreisels wird einerseits 
dem erhöhten Verkehrsaufkommen im 
aufstrebenden Quartier Chur West und 
andererseits der Sicherheit der Verkehrs- 
teilnehmenden Rechnung getragen.

16 Grossflächentafeln und über 
50 Strassensignale montiert
Aufgrund des wirtschaftlichsten Ange-
bots, einer hohen Lieferbereitschaft und 
der Erfahrung aus vielen ähnlichen Pro-
jekten erhielt die SIGNAL AG den Zu-
schlag. Auftraggebende waren das Bun-

Bild 1: Blick von oben auf den neuen  
Grosskreisel Chur Süd.

Bild 2: Grossflächentafeln Menziken 

Titelseite: Verkehrsentlastung für das  
aufstrebende Quartier Chur West.
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desamt für Strassen (ASTRA) und die 
Stadt Chur. Das Tiefbauamt Graubünden 
unterstützte das Vorhaben. 

Insgesamt wurden sechs ausgeleuchtete 
Signale, 16 Menziken-Grossflächentafeln 
und über 50 Strassensignale inklusive 
Befestigungen und Signalträger geliefert 
und montiert. 

Montage und Koordination als 
Herausforderung
Die Montage bei fliessendem Verkehr 
stellte eine der grössten Herausforderun-
gen dar. Dank des Einsatzes des SIGNAL  
Teams Graubünden erfolgte die zeitge-
rechte Auslieferung und Montage der 
Strassenschilder bei laufendem Verkehr. 

1

Eine wichtige und zeitintensive Aufga-
be war auch die Koordination zwischen 
den Beteiligten am Signalisationsprojekt. 
Die SIGNAL AG koordinierte die Arbeiten 
zwischen dem Bauherrn, den involvier-
ten Baufirmen und den internen Stellen 
im Metall- und Schilderbau. 
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